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Tennisturnier für Freizeitmannschaften

Der Tennisclub Gossersweiler-Stein veranstaltet ab Freitag den 26. Juni sein diesjähriges Tennis-Turnier für 
Freizeitmannschaften. Je nachdem wie viele Mannschaften gemeldet werden, werden die Spieltage auch auf 
Donnerstag den 25. Juni gelegt. Die Endspiele werden am Sonntag den 28.Juni ausgetragen. 
Bei wem nun das Interesse geweckt wurde und mit einer Mannschaft am Turnier teilnehmen möchte kann 
sich gerne bei Daniel Martin melden.

Für das leibliche Wohl ist an allen 
Tagen bestens gesorgt. 
Der TC Gossersweiler-Stein lädt 
herzlich ein auf ein paar schöne 
Stunden auf dem TC-Gelände in Stein.

Blutspendetermin in der Berglandhalle

Am Dienstag, 09. Juni 2026 findet von 17.00 – 20.30 Uhr in der Berglandhalle 
der nächste Blutspendetermin statt. 

Es ist weiterhin wichtig, Blut zu spenden.
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen, auch Erstspender sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Terminreservierung unter www.blutspendedienst-west.de möglich.

Bereits jetzt zum Vormerken: Am 15.09.2026 ist der nächste Blutspendetermin in der Berglandhalle. 

Öffnungszeiten Gemeindebüro Juni

Das Gemeindebüro ist montags von 9.30 – 11.30 Uhr und am 1. Dienstag im Monat von 15.30 – 17.30 Uhr 
geöffnet.
Sie erreichen uns auch per Email: ortsgemeinde@gossersweiler-stein.de, oder telefonisch: 6789.
(Außerhalb der Öffnungszeiten ist der Anrufbeantworter geschaltet). 
In dringenden Fällen können Sie Herrn Braun auch telefonisch kontaktieren 
(Tel.: 0173-8539159).

http://www.blutspendedienst-west.de/
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Waldfest
Sonntag 14. Juni

ab 11.00 Uhr
PWV Schutzhütte “Hinter der Wehr“

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Vorschau 18./19. Juli
2 Tagesfahrt in den Schwarzwald 

nach Bad Peterstal-Griesbach
Premium-Wanderweg: Der Himmelssteig

Einladung zum nächsten Spielenachmittag im Mehrgenerationen-Treff

Am Freitag, 19. Juni 2026 von 15.00 – 18.00 Uhr ist es wieder so weit! 

Auch die Boulekugeln können bei passendem Wetter wieder rollen 
und es können Karten oder andere Spiele im Mehrgenerationen-Treff 
gespielt werden. 
Treffpunkt: Mehrgenerationen-Treff

Wie jedes Mal gilt: Jeder kann mitmachen und Spaß haben. 
Eigene Spiele bitte mitbringen, Boulekugeln und Spielkarten sind 
immer vorhanden. 
Wie immer gilt Selbstversorgung , Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Neue Mitspieler*innen sind herzlich willkommen. 
Kommen und gehen jederzeit möglich, ganz ohne Verpflichtung. 
Es stehen Spaß, Freude und Unterhaltung im Vordergrund.

Zum Vormerken: Der nächste Spielenachmittag findet am Freitag,
17.07.2026 statt.
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„Hier fühle ich mich wie zu Hause“
Zwei Mieter berichten in einem Interview von ihrem Leben in 
der AWO Wohn- und Pflegegemeinschaft in 
Gossersweiler-Stein

Viele Menschen möchten auch im hohen Alter zu Hause 
selbstbestimmt leben. Wollen Angehörige diesem Wunsch 
entsprechen, stoßen sie im Alltag meist schnell an ihre 
Grenzen. Dem Wunsch nach Selbstbestimmtheit und dem 
Gefühl zu Hause zu sein, entspricht ein Wohnkonzept der AWO Pfalz für Seniorinnen und Senioren in der 
Wassergasse 12 in Gossersweiler-Stein. Man weiß den geliebten Menschen gut versorgt in der Nähe, in einer 
familiären Wohnform. Mit individuellem, persönlichem Tagesablauf und einem selbstbestimmten Leben, fast 
wie zu Hause. Aber wie sieht der Alltag dort eigentlich aus?

Traudel Bünjer (90) und Dieter Peter (92) leben beide in der Wohn-Pflegegemeinschaft in Gossersweiler-
Stein. Sie berichten von ihren Erfahrungen und erzählen, warum es sich lohnt, hier zu wohnen.

Erinnern sie sich noch an Ihren Einzug? Wie war das für Sie? 
Dieter Peter: Ich kam durch meinen Enkel hierher, der die Einrichtung durch Zufall bei einem Urlaub entdeckt 
hat. In meiner Wohngegend am Bodensee stand ich auf der langen Warteliste für einen Heimplatz, worauf 
ich nicht mehr warten wollte und konnte, daher hat sich die Wohn- und Pflegegemeinschaft sehr für mich 
angeboten. Mein Enkel hat am Tag des Umzugs meine eigenen Möbel, welche ich in meinem Zimmer haben 
wollte nach Gossersweiler gebracht. Etwas was mir wichtig war und gefällt, dass ich mein Zimmer mit 
meinen Möbeln selbst einrichten konnte. 

Traudel Bünjer: Ich wohne mit am längsten hier. Am Anfang waren wir nur zwei Bewohner. Vor dem Einzug 
habe ich Probe gewohnt, da war ich noch sehr unschlüssig, da eben noch wenig Senioren da waren. Als dann 
aber weitere Mieter hinzugekommen sind, habe ich mich gut eingelebt. 

Was gefällt Ihnen besonders gut an der Wohn- Pflegegemeinschaft? 
Dieter Peter: Jeder kann machen wie er will. Ich bin ein Einzelgänger und mag meine Ruhe. Es ist mir wichtig, 
dass ich meine Privatsphäre habe und selbst bestimmen kann, ob ich etwas unternehmen möchte, in 
Gesellschaft sein will, oder ob ich lieber für mich bin.   
Das eigene Badezimmer ist ein großer Teil meiner Privatsphäre. In einem Heim ist man oft in Doppel-
zimmern, dann ist das nicht möglich und das möchte ich nicht. Daher fühle ich mich hier sehr wohl und 
wünsche mir weiterhin, die Sonne auf der schönen Terrasse genießen zu können und hier bis zu meinem 
Ende wohnen zu bleiben.

Traudel Bünjer: Mir gefällt es, dass die Betreuer sich immer viel mit uns beschäftigen und tolle Ideen haben. 
Zudem ist es mir sehr wichtig, dass ich mich mit meinen Mitbewohnern gut verstehe. Besonders mit zwei 
Senioren habe ich mich angefreundet. Es macht mir Freude, den beiden anderen zu helfen und mich mit 
ihnen zu unterhalten. Mir gefällt auch, dass ich ein sehr gutes Verhältnis zu einigen Betreuungskräften habe. 
Allgemein herrscht in der AWO zwischen den Mietern und dem Personal eine lockere und angenehme 
Atmosphäre. 
Fortsetzung nächste Seite…
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Fortsetzung von Seite 4…

Wie sieht Ihr Tagesablauf aus? 
Dieter Peter: Ich finde es gut, dass es in der Wohn-Pflegegemeinschaft keinen fest getakteten Tagesablauf 
gibt, selbst bei den Essenszeiten. Es gibt zwar ein Angebot, aber letztlich kann ich frei entscheiden, wie ich 
meinen Tag gestalte.

Traudel Bünjer: Für mich ist ein geregelter Tagesablauf gut und wichtig! Die Essenszeiten sind grundsätzlich 
geregelt, man hat aber genug Raum um auch später z.B. zum Frühstück zu erscheinen. Mir gefällt das 
gemeinsame, familiäre Miteinander. Im Moment sind nicht alle Zimmer vermietet und es könnte noch 
jemand neu einziehen. Ich wünsche mir sogar, dass unsere Gemeinschaft wieder wächst und alle Zimmer 
vergeben sind. Ich mag es, wenn was los ist. Durch die Einzelzimmer hat man aber auch immer eine 
Rückzugsmöglichkeit, wenn man mal nicht so guter Stimmung ist und seine Ruhe braucht. 
Unstimmigkeiten gibt es wie in jeder Gemeinschaft oder Familie natürlich auch manchmal, aber dann 
gehen die Betreuungskräfte oder die Einrichtungsleitung auf unsere Bedürfnisse ein und versuchen immer, 
für jeden eine gute Lösung zu finden. Eine weitere gute Sache ist, dass alle, Personal wie Bewohner, von-
und miteinander lernen können z.B. beim gemeinsamen Kochen.

Sind Sie zufrieden mit der Entscheidung hier eingezogen zu sein? 
Dieter Peter: Ja, das bin ich. Ich fühle mich hier sehr wohl und entspannt. 

Traudel Bünjer: Ich habe ein bisschen gebraucht, bis ich mich eingelebt habe. Aber jetzt sage ich: Ja, 
mittlerweile bin ich sehr zufrieden! Mein Enkel sagt immer zu mir: „Oma, du hast es wirklich schön hier!“ 
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Würden Sie auch anderen empfehlen in die Wohngemeinschaft zu ziehen? 
Dieter Peter: Ja, denn für mich und meine Wünsche der Eigenständigkeit und den Erhalt meiner Privatsphäre 
ist es eine gute Entscheidung gewesen! 

Traudel Bünjer: Für mich war es die deutlich bessere Entscheidung, als ein Pflegeheim! Hier kann ich mich 
selbstständig bewegen und wohne in meinem eigenen Zimmer. Wenn ich möchte, kann ich Zeit mit den 
anderen verbringen und bin nicht alleine. Dennoch kann ich frei entscheiden. Wir sind hier versorgt! Aus 
diesen Gründen würde ich meinen Freunden und auch anderen die Wohn-Pflegegemeinschaft 
weiterempfehlen!

Insgesamt 12 Personen können in der Wohn- und Pflegegemeinschaft leben. Jeder Mieter hat einen eigenen 
Sanitärbereich mit Toilette und Duschbad. Zudem gibt es Gemeinschaftsräume: Wohn-, Ess-, und Kochbereich, 
ein zusätzliches Wohnzimmer, ein Gäste-WC sowie ein Behinderten-WC, einen Hauswirtschaftsraum mit 
Waschmaschine und Trockner sowie ein Lager für persönliche Gegenstände der Bewohner*innen. 
Gerade bei dieser doch familiären Wohnform ist es wichtig, 
dass man sich mit den anderen Mietern versteht und sich 
wohlfühlt. Daher ist es möglich, die Wohn- und 
Pflegegemeinschaft kennenzulernen und bei Interesse sogar ein 
kostenfreies Probewohnen zu vereinbaren. Infos unter 
www.awo-pfalz.de/gs
Die Koordinatorin der Einrichtung Carina Lossin ist gerne für 
Interessierte da: 06346 9590772; wpg-gs@awo-pfalz.de

Seniorenturnstunde – Bewegung hält fit und jung!

Ab Montag, den 6. Juli 2026 startet eine neue kostenlose Seniorenturnstunde im Gemeindehaus 
Gossersweiler. 

Das Programm umfasst sanfte Mobilisation, leichte Kraft- und Gleichgewichtsübungen (Sturzvorbeugung!) 
sowie Dehn- und Entspannungseinheiten im Sitzen. Die Übungen werden ganz individuell an Tempo und 
Bedürfnisse der Teilnehmer angepasst. 
Auch Rollator-Nutzer sind herzlich willkommen und können mitmachen!

Wann: Montags von 9:30 bis 10:30 Uhr
Wo: Gemeindehaus (barrierefrei)
Mitzubringen: bequeme Kleidung, feste Schuhe, Getränke
Leitung: Katharina Rösch, Iris Scheibel, Gabi Geenen

Kommen Sie einfach vorbei, ein unverbindliches Schnuppertraining ist jederzeit möglich. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!

mailto:wpg-gs@awo-pfalz.de


Ausgabe 06/2026 Seite 7



Ausgabe 06/2026 Seite 8



Ausgabe 06/2026 Seite 9

Im vergangenen Monat war bei den 
Wühlmäusen wieder einiges geboten.

Beim Kartoffelsetzen mit den Kindern 
der Kita St. Elisabeth wurde gemeinsam 
gepflanzt und spielerisch vermittelt, wie 
aus einer Kartoffel viele neue entstehen 
können. Nun warten die Kinder gespannt 
auf das Wachstum der Pflanzen. 

Auch der Veredelungskurs für Obstbäume 
stieß auf großes Interesse. Die Teilnehmer konnten verschiedene Techniken kennenlernen und selbst 
ausprobieren, wodurch wertvolles Wissen rund um Obstbäume und alte Sorten weitergegeben wurde. 

Im Juni stehen bereits die nächsten Termine an. 
Am 03. Juni findet um 19 Uhr die Vereinsversammlung zum Thema „Werkzeuge schärfen“ statt. 
Gartenwerkzeuge sowie die passenden Schleifwerkzeuge können hierzu gerne mitgebracht werden. 

Außerdem laden die Wühlmäuse herzlich zum nächsten Arbeitseinsatz am 20. Juni ab 9 Uhr ein. Dabei soll das 
Grundstück weiter gepflegt und an weiteren Projekten, wie dem geplanten Insektenhotel und einer 
überdachten Sitzmöglichkeit, gearbeitet werden. Für ausreichend Verpflegung ist gesorgt und über jede 
helfende Hand freut sich der Verein. 

Am 27.06.2026 findet von 10 bis 12 Uhr gemeinsam mit Herrn Metzlaff eine Fahrt zur Gartenakademie nach 
Neustadt statt. Geplant sind die Besichtigung einer Obstplantage sowie eines Klimagartens. Wer Interesse an 
der Teilnahme hat, kann sich bei Christine Reinhardt melden. Bei Fragen steht Christine Reinhardt zur 
Verfügung: Tel. 06346-6404 oder per E-Mail an reinhardt-gossersweiler@web.de. 
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Redaktionsschluss der Dorfzeitung ist jeweils der 27. des Monats.
Bitte beachten, sollten Termine am Anfang eines Monats sein, bitte den Beitrag bereits für die Ausgabe des 

Vormonats schicken, damit sichergestellt wird, dass die Ankündigung noch erscheint. 
Infos, Texte, Bilder bitte per Mail an: dz@gossersweiler-stein.de 

Alle Ausgaben der Dorfzeitung finden Sie – aktuell und in Farbe- online unter www.gossersweiler-stein.de. 

Workshop: Hängender Sommerkranz mit Väschen und Grasherzen

Der Ring wird mit einer Olivenkunstgirlande und feinem Gras umwickelt und liebevoll dekoriert.
Die Blümchen könnt ihr ganz nach eurem Geschmack selbst auswählen und arrangieren.
Wir stellen die Grasherze selbst her, dabei könnt ihr die Anzahl und Größe selbst bestimmen.
Eine Solar-Lichterkette sorgt am Abend für eine stimmungsvolle und gemütliche Atmosphäre.

Datum: Montag, 15.06.2026
Uhrzeit: 19 - 21 Uhr
Ort: Dorfgemeinschaftshaus Gossersweiler
Kursgebühr: 40 €

Anmeldung unter der Telefonnummer 
06346/6353 oder per 
E-Mail m.schwoegler@icloud.com

Ich freue mich auf eine kreative 
gemeinsame Zeit.

LG
Manuela Schwögler

mailto:m.schwoegler@icloud.com

